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Individuelle Angebote
glückliche Mitglieder

Als grösster Sportverband der Schweiz bietet derTurnverband ein ideales Umfeld für Ausbildungskurse

nach esa-Richtlinien. Um den vielen verschiedenen STV-Zielgruppen gerecht zu werden, hat

man ein umfassendes Ausbildungssystem konzipiert und bietet über 300 Kurse an.

DerSchweizerischeTurnverband
(STV) setzt sich als Partner¬

organisation im Erwachsenensport ein. In einer nach den
Richtlinien der esa konzipierten Ausbildung kann ein

Leiterkurs «Erwachsenensport» absolviert werden. Im STV wird die

esa-Leiterausbildung in der Kernsparte «Turnen» umgesetzt. Hier
treffen sich die «Turn»-Mehrkämpfer/-innen,die «Nichtspezialis-
ten» und die Allrounder/-innen. Somit spricht diese Sparte die

grosse Mehrheit der sportbegeisterten und polysportiven STV-

Turner/-innen an.

Ausbildung in sechsTagen
Nachdem beim STV im Jahr 2009 die Kaderbildung für
Erwachsenensport-Leitende vorgenommen wurde,fanden in diesem Jahrdie
ersten Grundkurse statt.

Um die Anerkennungzum Erwachsenensport-Leiter zu erlangen,
können sich beim STV in einem sechstägigen Kurs alle ausbilden

lassen,die ihrWissen und ihre Erfahrungen in BezugaufSport
weitergeben möchten. Personen, die bereits über eine J+S-Leiterausbil-

dung oder einen STV-Leiter verfügen, erlangen die esa-Anerken-

nung über einen Ouereinsteiger-Kurs (zwei Tage). Bisher Hessen

sich 52 STV-Mitgliederzu Erwachsenensport-Leitenden ausbilden.
Im Turnverband werden die vier Zielgruppen «20-35», «35-55»,

Ausbildung beim STV

Der Schweizerische Turnverband (STV) ist Mitglied von Swiss

Olympic und mit seinen 400 000 Mitgliedern der grösste
Sportverband der Schweiz. Er setzt sich seit fast 180 Jahren für die
Gesundheit der Bevölkerung ein. Unter dem Dach des STV werden
die Sportarten Aerobic, Akrobatikturnen, Faustball, Fitnessturnen,

Gymnastik und Tanz, Geräteturnen, Indiaca, Kunstturnen,
Korbball, Leichtathletik, Nationalturnen, Rhönrad, Rhythmische
Gymnastik, Trampolinturnen, Turnen (Polysport) und Volleyball
angeboten. Das Ausbildungskonzept des STV beinhaltet unter
anderem einen Leiterkurs «Erwachsenensport», bei welchem

angebotsübergreifende sowie sportartspezifische Inhalte gemäss
esa-Richtlinien vermittelt werden. Seit langem existiert im STV

das Ressort «Erwachsenensport». Dieses Ressort ist der Abteilung

«Ausbildung» des STV angehängt und nicht zu verwechseln

mit dem Sportförderungsprogramm «Erwachsenensport Schweiz»

seitens des Bundes.

«55-90» sowie «Walking/Nordic Walking» unterschieden. Mit
«Walking/Nordic Walking» hat der STV somit auch einen sportspezifischen

Kurs im Angebot. Diesen Weg will man auch in Zukunft
beibehalten und versuchen, vermehrt spezifische Kurse anzubieten.

Der Kurs für die Zielgruppe «20-35» ist bisher nicht zustande

gekommen. STV-Ausbildungschef Olivier Bursieht dafürfolgende
Gründe: «Erstens turnen in Aktivvereinen oft auch 16- bis 20-Jährige,

weshalb die Leitenden hier eher <J+S-Kurse> besuchen.» Zweitens

sei es schwieriger, etwas Neues einzuführen als etwas
Bestehendes zu überführen. Da es bis jetzt keine spezifische Ausbildung
für Leitende der Zielgruppe «20-35» gab, werde es noch eine Weile

dauern, bis sich diese Neuerung eingebürgert hat.

Fliessende Altersübergänge
Im Erwachsenensport Schweiz geht man davon aus, dass alle
Leitenden die gleichen Grundkenntnisse brauchen. Aufbauend auf
dem Kernmodell - mit den drei Kernkonzepten andragogisch
(wer?), sportmotorisch (was?) und methodisch (wie?)-, soll auf die

spezifischen Ansprüche der verschiedenen STV-Vereine eingegangen

werden. In jeder Zielgruppe gibt es wiederum verschiedene

Persönlichkeiten, deren Bedürfnisse der/die Leitende kennen sollte. Im

polysportiv orientierten STV ist die Palette von Bedürfnissen sehr

gross. Sowohl Alters- wie auch Leistungsheterogenität bedeutet
eine zusätzliche Herausforderung für die Leitenden, so kann es

durchaus sein, dass in einer Männerriege noch einer mitturnt, der

vom Alter her zu den Senioren gehören würde. Es gilt, die Bedürfnisse

der Turnenden im Verein abzuklären. Faktoren wie Lebensphasen,

soziales Umfeld, Bewegungskultur sowie Sportbiografiejedes
Einzelnen spielen dabei eine Rolle. Das Ziel jeder Leiterperson muss
sein, das jüngste, älteste, schwächste und stärkste Mitglied glücklich

zu machen. AtexandraVetsch

www.stv-fsg.ch
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